
 

 

 

BRAIN STUFF 

Weshalb Desinforma0on unser Denken 
beeinflusst 

Informa(onsüberflutung: Unser Gehirn 
ist nicht für Mul1tasking gemacht. 

Vielmehr erledigen wir sehr schnell 
mehrere Dinge hintereinander. Mul1tasking macht 
uns weniger effizient und gleichzei1g gestresster 
(Cor1solausschü@ung). Die ständige Suche nach 
neuen Informa1onen macht süch1g 
(Dopaminausschü@ung).  

Begrenzte Aufmerksamkeitsspanne: 
Die Informa1onsflut beeinträch1gt 

exeku1ve Funk1onen wie Konzentra1on und 
Impulskontrolle. Wir können nicht alles in unserem 
Newsfeed gründlich überprüfen. Schnelle TikTok- 
und YouTube-Videos und auffällige Schlagzeilen 
erregen unsere Aufmerksamkeit schneller als 
klassische Nachrichten. 

 Bestä(gungsfehler: Informa1onen 
werden gern so ausgelegt, dass sie 
bestehende Überzeugungen bestä1gen. 

So glauben Menschen bei Wahlen z. B. eher die 
Informa1onen, die ihren Wunschkandidaten 
posi1v darstellen, während sie nega1ve 
Darstellungen zurückweisen. 

 Nega(ve Voreingenommenheit 
bedeutet, dass nega1ve Informa1onen 

besser „hängen“ bleiben, schneller unsere 
Aufmerksamkeit erregen und leichter im 
Gedächtnis bleiben als posi1ve Informa1onen.  

 

DIE FACHBEGRIFFE KENNENLERNEN 

Informa(on Disorder: Ein von Claire Wardle 
geprägter Sammelbegriff für Desinforma1on, 
Fehlinforma1on und Malinforma1on. 

Debunking bezieht sich auf das Korrigieren 
konkreter Falschmeldungen, die bereits in Umlauf 
sind. 

Prebunking hat eine präven1ve Wirkung. Es bietet 
die Möglichkeit, Desinforma1on proak1v zu 
bekämpfen, bevor sie sich verbreitet. Durch die 
Bereitstellung von Informa1onen über 
Desinforma1on und von Analyseinstrumenten wird 
die Widerstandsfähigkeit gegenüber irreführenden 
Inhalten gestärkt. 

Desinforma(on: Informa1onen, die falsch sind 
und absichtlich verbreitet werden, um Schaden zu 
verursachen. 

Fehlinforma(on: Informa1onen, die falsch sind, 
aber von denen, die sie verbreiten, für wahr 
gehalten werden. Sie unterscheiden sich von 
Desinforma1on dadurch, dass keine Absicht 
besteht, zu täuschen oder Schaden zu verursachen. 
Zum Beispiel teilten während der Pandemie viele 
Menschen manipulierte Bilder von Wild1eren, die 
menschenleere Städte eroberten, weil sie diese für 
wahr hielten. 

Echokammer: Ein geschlossenes Ökosystem, in 
dem die Teilnehmenden nur auf Überzeugungen 
stoßen, die ihre bereits bestehenden Ansichten zu 
verschiedenen Themen verstärken oder 
bekrä_igen. Sie sind eine direkte Folge von 
Filterblasen. 
 

Mehr Info: https://www.disinfo.eu/publications/disinformation-glossary-150-terms-to-understand-the-information-disorder, 
www.klicksafe.de und Daniel Levi8n im Guardian 

 

https://www.disinfo.eu/publications/disinformation-glossary-150-terms-to-understand-the-information-disorder
http://www.klicksafe.de/
https://www.theguardian.com/science/2015/jan/18/modern-world-bad-for-brain-daniel-j-levitin-organized-mind-information-overload

